
TAPPENBECK. Es ist das erste
Jahr im Herrenbereich für Ja-
son Leiche – und das geht er
selbstbewusst an. Der 19-Jäh-
rige hat mit den Sturmkolle-
gen Kevin Nemitz und Joel
Busch eineWette umdie inter-
ne Torjägerkanone beim SV
Tappenbeck II laufen. Nach
seinem Sechserpack in der
3. Fußball-Kreisklasse Gif-
horn 1 beim9:4 gegendenTuS
Ehra-Lessien II hat er die Pole
Position inne. Ob sie der Of-
fensivmann bis zum Schluss
hält, ist offen, die Wahl zum
Sportbuzzer-Helden der Wo-
che ist ihm aber nicht mehr zu
nehmen.

Fünf Saisontreffer hatte der
Angreifer vor der Partie auf
dem Konto, 37 Minute nach
demAnpfiff hatte er diese An-
zahl mal eben verdoppelt. Der
Tappenbecker war im Tor-
rausch. „Ichkanngarnichtbe-
schreiben,was passiert ist“, so
Jason Leiche, „ich habe mich
einfach die ganze Zeit ge-
freut.“

Los ging’s in Minute 14,
nach einem Foul an ihn gab’s
Strafstoß. „Normalerweise
haben wir eine feste Eintei-
lung, aber alle Schützen wa-
ren imUrlaub“, sagt SVT-Trai-
ner Maik Aman. „Also habe
ich gefragt, wer es sich zu-

traut.“ Keiner war schneller
als Jason Leiche. Der Teen-
ager schnappte sich den Ball,
versenkte ihn souverän – und
wiederholte dieses Kunst-

stück nur drei Minuten später.
Die nächsten drei Treffer

machte er dann aus dem Spiel
heraus, binnen 23 Minuten
hatte er einen Fünferpack ge-

schnürt. „In der A-Jugend ha-
be ich auch mal so oft getrof-
fen“, erinnert sich der Stür-
mer, dessen Torhunger aber
noch nicht gestillt war. Nach
der Pause scheiterte er bei sei-
nem sechsten Streich zwar
vom Punkt, verwandelte je-
doch den Nachschuss.

Es läuft. In der Tabelle ste-
hen die ambitionierten Tap-
penbecker, die den Titelge-
winnalsSaisonziel ausgerufen
haben, verlustpunktfrei an der
Spitze, in der Goalgetter-Liste
liegt Jason Leiche mit elf Tref-
fern nun vor seinen kongenia-
len SturmpartnernNemitz (10)
und Busch (6). „Ich hoffe na-
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Immer wieder sind Spieler
zwischendenbeidenKlubs hin
und her gewechselt. BVGer
Wolf-Dieter Papendorf hat bei-
spielsweise in der vorletzten
Saison noch
für Vechelde
aufgeschla-
gen – „und
seine Freun-
din spielt bei
Vechelde in
der Zweiten“.

Sticheleien soll esunterden
Sportlern vor dem Duell nicht
gegeben haben, sagt Frie-
denstab. „Natürlich schreibt
man ein bisschen, aber dabei

ging es beispielsweise um ge-
meinsame Werbung für das
Spiel, damit mehr Zuschauer
indieHallekommen.“DerZu-
sammenhalt zwischen den

beiden Ver-
einen ist also
da, aber:
„Während
des Spiels ru-
hen alle
Freund-
schaften“,

kündigt der BVG-Kapitän an.
Denn schließlich wollen die
Gifhorner den Anschluss an
Spitzenreiter SG VfB/SC Pei-
ne nicht verlieren.

Gegen Vechelde ist
das für uns immer ein
besonderes Spiel.
Dennis Friedenstab
Kapitän des BV Gifhorn

Gewichtheben:
Medaillen für VfL
und SV Gifhorn

HANNOVER.Beidennorddeut-
schen Meisterschaften der
Gewichtheber räumte die SV
Gifhorn ab: Gleich viermal
Gold und zweimal Silber durf-
ten die Mühlenstädter beju-
beln! Auch für den VfL Wolfs-
burg sprang eineMedaille he-
raus.

RonnyHänsch in derKlasse
bis 73 kg kam im Zweikampf
aus Reißen und Stoßen auf 198
kg undwurde so Erster, Dieter
Gebhardt (bis 96 kg/Zwei-
kampf 205 kg), Peter Straub
(bis 81 kg/Zweikampf 147 kg)
und Siegfried Braun (bis 109
kg/Zweikampf 180 kg) holten
ebenfallsGold.Silbergab’s für
Andre Kolschmann (bis 96 kg/
Zweikampf 195 kg) und Artur
Geber (bis 102 kg/Zweikampf
229 kg). Damit haben Hänsch,
Gebhardt, Braun und Kol-
schmann für die Masters-DM
2020 qualifiziert.

Wolfsburgs Sebastian Bay-
er (bis 81 kg) wurde Dritter,
kam im Zweikampf aus Rei-
ßen und Stoßen auf 205 kg.
Bayer hob dabei sehr stabil,
kam auf fünf gültige Versu-
che. In der Klasse bis 96 kg
kamMarc-Kevin Zaretzke auf
223 Kilo (96/127), was für ihn
amEnde Rang fünf bedeutete.
Zaretzke kam erstmals über
125 Kilo im Stoßen, „das war
wichtig“, so Trainer Jürgen
Negwer. rau/yps

Erfolgreich: Die Gewichtheber
der SV Gifhorn. FOTO: PRIVAT

Jason Leiche: Sportbuzzer-Held mit Sixpack
Fußball: Tappenbecker gewinnt die Wahl – Schon fünf Tore nach 37 Minuten erzielt – Einer wie Bayerns Thomas Müller

türlich, dass es so weitergeht
für mich“, sagt der 19-Jährige.

Aman traut’s ihm zu. „In
den ersten Spielen ist er als
Jungspund für die Wette
noch belächelt wor-
den, aber jetzt liegt er
ja gut im Rennen“, so
der SVT-Coach, der
seinen flinken
Schützling mit Bun-
desliga-Star Tho-
masMüller von Bay-
ern München ver-
gleicht. „Auch Jason
ist unberechenbar.
Man weiß nie, ob er
nach links oder
rechts läuft.“ nik

Held der Woche: Tappenbecks Jason
Leiche gewann die Wahl. FOTO: PRIVAT

Heute geht’s für
Scoccimarro um
die Team-DM

WIESBADEN. Heute könnte
es einennationalenTitel für
Wolfsburgs Olympia-Hoff-
nung Giovanna Scoccimar-
ro geben. Sie kämpft mit
dem JC Wiesbaden um die
deutsche Judo-Meister-
schaft. Ihr Team ist Gastge-
ber und „Mitfavorit“, so die
Sportlerin des MTV Vors-
felde.

Wiesbaden hatte die
Bundesliga Nord gewon-
nen – mit drei Siegen aus
drei Kämpfen. Die Bundes-
liga Süd umfasst ebenfalls
nur vier Teams, dort domi-
nierteder JCSpeyer vor der
TSG Backnang. Am Final-
tag sind auch die Drittplat-
zierten dabei. Backnang
misst sich mit dem JC Düs-
seldorf, der Sieger trifft im
Halbfinale auf das gesetzte
Wiesbaden. Der JC Bottrop
und der VfL Sindelfingen
ermitteln den Halbfinalis-
ten, der sich mit Speyer

auseinan-
dersetzen
muss.

Die Elite
des deut-
schen Frau-
en-Judos ist
dabei, alle
Teams ha-
ben Top-
Athletin-
nen. „Man

weiß ja nicht, wer am Ende
dabei ist, wer aufgestellt
wird,wirwissennochnicht,
wenwir imHalbfinale krie-
gen“, mag Scoccimarro
deshalb keine Einschät-
zung wagen.

Klar ist, dass die 70-Kilo-
Klasse bei Wiesbaden gut
besetzt ist, unter anderem
mit Scoccimaro undMiriam
Butkereit (TSV Glinde).
Diese beiden sind die hei-
ßesten Kandidatinnen für
das eine Olympia-Ticket,
das in dieser Gewichtsklas-
se zu vergeben ist. Scocci-
marro hat die Nase vorn in
der dafür maßgeblichen
Rangliste. In der Bundesli-
ga war sie in der Saison
zweimal eingesetzt worden
und hatte problemlos ge-
wonnen. Es könnte am Fi-
naltag schwieriger werden.
Die Halbfinals sind heute
für 12.15Uhr angesetzt, das
Finale für 15 Uhr. Bei sport-
deutschland.tv gibt es
einen Internet-Livestream.

Nach den Titelkämpfen
stehen dann wieder inter-
nationale Aufgaben an. In
knapp zwei Wochen reist
die Lessienerin zum Grand
Slam nach Osaka, danach
stehen Trainingslager in
Japan und China an, ehe
dort am 13. Dezember das
World Masters wartet. rau

Giovanna
Scoccimarro

Uwe Möhrle: Ein Ex-Profi für Kreisligist SV Rühen
RÜHEN. Ein Ex-Fußball-Profi
für den SVRühen: UweMöhr-
le (unter anderem VfL Wolfs-
burg und MSV Duisburg)
könnte demnächst in der
Kreisliga Gifhorn auflaufen.
Der 39-Jährige hatte Rühen
seine Hilfe angeboten.

„Sein Sohn spielt bei uns in
der Ju-
gend“,
sagt SV-
Coach
Matthias
Weiß.

„Unser Jugendtrainer hatte
dann den Kontakt herge-

stellt.“ Der Grund für das An-
gebot desEx-ProfiswarPerso-
nalmangel. „Er hat mitbe-
kommen, dass wir vor drei
Wochen gegen Müden nur
zwölf Spieler hatten. Da hatte
er seine Hilfe angeboten, falls
mal wieder Not am Mann
herrscht. Ich finde das klas-
se.“

Für das kommende Spiel
beim VfL Knesebeck (Sonn-
tag, 14 Uhr) sei Möhrle aber
noch kein Kandidat. „Wegen
Zeitmangels hat er noch kein
Training bei uns mitgemacht,
wir hoffen aber, dass wir das

im November noch hinbe-
kommen“, sagtWeiß. Und der

Einsatz vom
Ex-Profi im
Kreisliga-
Team könnte
dazu noch
einen weite-
ren positiven
Nebeneffekt
haben: „Mit
seiner Erfah-
rung und sei-
ner Ruhe kön-

nen sich die anderen sicher-
lich viel von ihm abschauen.“

Weiß ist sich sicher: „Er

wird bestimmt mal das eine
oder andere Spiel für uns be-
streiten.“ Doch bis es so weit
ist, könnte das noch dauern.
RühensSpartenleiterRenéBo-
ße geht davon aus, dassMöhr-
le erst allerfrühestens am 30.
November spielberechtigt sei
– doch auch hinter demDatum
stehen noch Fragezeichen.
„Sein Pass ist beantragt“, sagt
Boße. Weil Möhrle noch Ende
Mai für die Altherren des SV
Reislingen/Neuhaus am Ball
war, sei ein Wechsel ohne
Sperre nicht möglich, so der
Spartenleiter. ben

BV Gifhorn: Im Derby ruhen
die Freundschaften

Badminton-Regionalliga: Heute steigt das Hinrunden-Finale – Vechelde/Lengede zu Gast

GIFHORN. Derbyzeit in der
Badminton-Regionalliga! Am
Samstag (16 Uhr) empfängt
der Tabellenzweite BV Gif-
horn zum Hinrunden-Finale
die SG Vechelde/Lengede,
die auf Platz vier rangiert.
„Gegen Vechelde ist das für
uns immer ein besonderes
Spiel“, sagt BVG-Mann-
schaftsführer Dennis Frie-
denstab. „Denn wir kennen
uns alle sehr gut untereinan-
der.“

„Wir wollen im Windschat-
ten von Peine bleiben und ir-
gendwann vorbeiziehen.
Wenn wir das Spiel gegen Ve-
chelde verlieren, hat sich der
erste Platz erledigt.“ Wegwei-
sende Wochen stehen dem
BVG also bevor, denn zum
Rückrunden-Auftakt am
23./24. November geht’s di-
rekt gegen den Dritten Har-
kenbleck – und gegen Peine.
Der Plan: Sieg gegen Vechel-
de, Sieg gegen Peine und Ta-
bellenplatz eins angreifen.
Friedenstab: „Aber wir müs-
sen gucken, ob wir das wirk-
lich schaffen.“

VON BENNO SEELHÖFER

Hat seine Hilfe angebo-
ten: Ex-Profi Uwe
Möhrle. FOTO: SEBASTIAN BISCH

Die Tabellenspitze im Blick: Dennis Friedenstab und der BV Gifhorn wollen mit einem Derbysieg in die Spitzenspiele gehen. FOTO: C. CANIDAR

Matthias
Weiß
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